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Bezirksklasse Herren LG/UE/DAN

ESV Lüneburg IV : Post SV Uelzen III 
Freitag, 11.11.2022, 20:00 Uhr

Struck macht den Sack zu

Im Spiel der Bezirksklasse Herren LG/UE/DAN traf der ESV Lüneburg IV am vergangenen Freitag
im 8. Saisonspiel auf den Post SV Uelzen III. Die Gastgeber behielten bei diesem eng zugehenden
Spiel beim 9:6 beide Punkte. Dabei kamen die Zuschauer in den Genuss von 8 Fünf-Satz-Spielen.
Verantwortlich für diesen Heimsieg war das obere Paarkreuz, welches in allen vier Einzeln unbesiegt
blieb. Den Abschlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte Hermann Struck. Erwähnenswert
war, dass der Post SV Uelzen III diese Partie mit 3 Ersatzspielern bestritt.

Das Spiel lief wie folgt ab: Ferg / Bergmann-Thies kamen mit der Spielweise von Missal / Michaelsen
am Tisch gut zu Recht und mussten letztlich nur einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:
1-Sieg. Ein hartes Stück Arbeit hatten wenig später Aumund-Kopp / Betz gegen Märtens / Hofmann
zu verrichten, bevor ihr Fünf-Satz-Sieg feststand. Das folgende Doppel zwischen Peckmann / Struck
und Schwandt / Märtens endete hingegen mit einem knappen 3:2-Erfolg für die Gastspieler. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Eher
wenig Gegenwehr bekam Hannes Ferg am Nachbartisch bei seinem Sieg in drei Sätzen von Philip
Märtens. Beachtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Vorsprung
endeten. Beim anschließenden 3:0-Erfolg gegen Daniel Missal zeigte Sven Bergmann-Thies seinem
Kontrahenten die Grenzen auf. Das war ein souveräner Sieg. Beim Spielstand von 4:1 ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen
Ralf Aumund-Kopp und Manuel Märtens, die Ralf Aumund-Kopp letztendlich mit 3:2 für sich
entscheiden konnte. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Aumund-Kopp mit
dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Zwei Sätze lang fand Rene
Peckmann gegen Tobias Schwandt das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte und das
auf Basis der TTR-Werte auch als ausgeglichen erwartete Spiel doch noch mit 9:11, 9:11, 11:8, 11:
5, 12:10 gewann. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung für Schwandt endete. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an
die Tische. 2:3 endete am Nachbartisch das Einzel zwischen Nicola Betz und Laura Michaelsen aus
Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. 2:3 hieß es
am Ende des nächsten Spiels, als Hermann Struck und Sergej Hofmann am Tisch die Klingen
kreuzten. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Hofmann mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Hannes Ferg gewann am Nachbartisch dagegen sein
Spiel gegen Daniel Missal eher ungefährdet in drei Sätzen. 2 Sätze lang fand Sven Bergmann-Thies
gegen Philip Märtens keine Mittel, bevor er mächtig auftrumpfte und das Spiel wenig später doch
noch in fünf Sätzen gewann. Eine knappe Niederlage gab es danach indessen für Ralf Aumund-
Kopp beim 2:3 gegen Tobias Schwandt, der im Vorfeld auf dem Papier von der Spielstärke auf Basis
der TTR-Werte her als etwa ebenbürtig galt. Das war eine ganz schön enge Kiste! Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Mittlerweile stand es damit
7:5. Den Sieg von Manuel Märtens konnte Rene Peckmann im anschließenden Match beim 1:3 nicht
verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Eher wenig Gegenwehr bekam Nicola Betz
beim 3:0 von Sergej Hofmann. Hermann Struck konnte im Spiel gegen Laura Michaelsen einen
Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Ein insgesamt knapper
Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Nach diesem Sieg des ESV Lüneburg IV geht es nun im nächsten Spiel am 18.11.2022 gegen den
SV Holdenstedt, während der Post SV Uelzen III am 26.11.2022 gegen den SV Holdenstedt antritt.

 Statistik:
 ESV Lüneburg IV

Doppel: Ferg / Bergmann-Thies 1:0, Aumund-Kopp / Betz 1:0, Peckmann / Struck 0:1 
Einzel: H. Ferg 2:0, S. Bergmann-Thies 2:0, R. Aumund-Kopp 1:1, R. Peckmann 0:2, N. Betz 1:1, H.
Struck 1:1 

 Post SV Uelzen III
Doppel: Märtens / Hofmann 0:1, Missal / Michaelsen 0:1, Schwandt / Märtens 1:0 
Einzel: D. Missal 0:2, P. Märtens 0:2, T. Schwandt 2:0, M. Märtens 1:1, S. Hofmann 1:1, L.
Michaelsen 1:1


